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Aufruf sn di?hriuikrhreZdru Kilduiku!
Kameraden ! Beachtet bei der Ankunft auf dem Bahn¬

hof die Plakate ! Sie sagen Euch \m  ihr schnellswnz bii
nötigen Lebensmittelmarken oder Euer Essen selbst bekommt,
wo ihr Unterkunft findet, wo der nächstgelegene Arbeits¬
nachweis ist. Alle Vorkehrungen gegen Arbeitslosigkeit sind
getroffen. Für den äußersten Fall seid ihr durch Erwerbs¬
losenunterstützung sicher gestellt. Der Arbeitsnachweis sagt
Euch näheres.

Angestellten der Arbeitsnachweise und Gewerkschaften, da»
Personal der Gas -, Wasser- und Kraftwerke ; jüngel* Jahr-
gänge später als die älteren ; Verheiratete vor den Unver

\ heirateten . Die Ordnung muß eingehalten werden.
Kameraden ! Kehrt Eurer Daten würdig heim' Sorgt

j alle selbst dafür, daß keine Schande auf Eure in unzähligen
i Schlachten unverletzte Ehre fällt ! Bringt deutsche Pflicht¬

treue und Ordnarng, freudige Kameradschaftlichk.it , die Ruhe
des Feldsoldaten heim.

Mit Euch, Ihr endlich Heimkehrenden erbaut sich
des ganze Volk in fteudiger Friedensarbeit die neue Welt.

Seid willkommen!

BekanKimachuttg.
Vergeßt Eure Gesundheit nicht ! Krankheit gefährdet

mit Euch auch alle die, zu denen ihr heimkommt. Ihr habt
freie ärztliche Versorgung . Seht Plakate am Bahnhof.

Sucht Entlausungsanstalt und Bäder auf, ehe Ihr
ins eigne oder fremde Quarfier einzieht. Seht Plakate am
Bahnhof!

Vermeidet die großen Städte ! Ihr findet anderwärts
bessere Ernährung und Unterkunft . Kehrt aufs Land zurück!
Ihr findet dauernde Beschäftigung in der Landwirtschaft, die
nur mit genügenden Arbeitskräften die Ernährungslage
verbessern kann . Gesindeordnung rmd das einschränkende
Koalittonsrecht für Landarbeiter sind gefallen. Nichts
braucht Euch mehr vom Lande fern zu halten . Große An¬
siedlungen- sind in Vorbereitung.

In den ersten Wochen werden dringend Arbeitskräfte
für die Verkehrsmittel (Eisenbahn, Lokomotivenreparatur
und Lokomotivenbau) und für die Kohlenbergwerke ge¬
braucht. Näheres erfahrt Ihr beim Arbeitsnachweis.

Soldaten ! Bedenkt, daß Eure Entlassung nicht auf
einmal erfolgen kann. Die Reihenfolge wird durch die
wirtschaftlichen Nottvendigkeiten bestimmt. Zuerst die Ar-
beiter der Transportanstalten und de» Bergbaue », die

Aus den Militärvapieren Wehrpflichtiger, besonder»
Reklamierter muß deutlich hervorgeheu, daß sie aus dem
Heeresdienst infolge Demobilmachung entlassen sind. Wehr¬
pflichtige, die während des Krieges überhaupt nicht zum
Heeresdienst eingezogen waren , erhalten einen Vermerk in
die Militärpapiere , daß sie während des Krieges zum
Heeresdienst nicht eingezogen waren und infolge Demobil¬
machung vi>m Heeresdienst entlassen sind. Zur Vermeidung
einer Internierung durch den Feind werden die Herren
Bürgermeister um ortsübliche Bekanntmachung ersucht. Tie
Gemeinden PP. wollen die in Frage kommenden Milftär-
po Piere einsammeln und durch einen Boten dem zuständigen
Landratsamt überbringen lassen, woselbst die Papiere tu
Ordnung gebracht werden.

Leute aus Lahnstein und nächster Umgebung können
fich in dieser Angelegenheit an das Bezirkskommando weil¬
ten . Alle diesbezügl. bisher ergangenen Bekanntmachungen
im diess. Landwehrbezirk werden hierdurch aufgehoben.

Oberlahnstein ,den 29. November 1918.
Im Anftraste ves Soldateurate » :

von Hagen,
Majorz.̂ D. und/ Bezirkskommandear.
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Sktt- re La«- vevökker«ttg?
Lhr habt die Aufruf «, di? Euch zur Bildung von vaa 'kn«

rillen (Orts - , Gemeinde« Wirtschaftsausschüsse u derzl.)
auffordem , zur Kenntnis genommen. Vielerorts hat man
diesem Rufe schon Folge geleistet. Er muß erwartet werden,
daß die gesamte Landbevölkerung sich schleunigst dieser Auf«
gäbe widmet und zum Wohl des Vaterlandes mitarb -itrt.
Die Aufgaben dieser Körperschaften sind zahlreich, und
nicht überall ist man sich über den Wirkungskreis klar.

Tie Unterzeichneten'Verbände geben nachstehend Nicht«
linien für die Tätigkeit bekannt, die Ihr auszuüb »» be¬
rufen seid. Wir erwarten , daß im Interesse der ungehinder¬
ten Durchführung der Volksernährung in der Uebergaugs-
zeit von allen „Bauern « und Landarbeiterräten " dement¬
sprechend gehandelt wird . Dieser Name soll aussprechen,
daß im Hauptberuf selbständige Landwirte und Arbeiter
in diesen Räten gleichberechtigt sind. Auch die Mitarbeit
der nichtlandwirtschaftlichen Landbevölkerung ilt dringend
erwünscht.

Ein „Bauern - und Landarbeiterrat " ist in jeder selb¬
ständigen Gemeinde zu wählen. Gutsbezirke sind m der
Regel einer benachbarten Gemeinde anzugliedcrn . Zeder Rat
muß aus mindestens 6 Personen bestehen und zu gleichen
Teilen aus den Kreisen der im Hauptberuf selbständigen
Landwirte und Arbeiter bezw. der nichtlandwirtschaftlichen
Landbevölkerung gebildet werden. Für den Bereich jeder
unteren Verwaltungsbehörde ist an deren Sitz eia „Kreis-
(Bezi-cks- und dergl.) Bauern - und Landarbciterrat zu bil¬
den. Die Unterzeichneten Körperschaften bilden einen Zen¬
tralbauern - und Landarbeiterrat in Berlin , der Anweisun-
en und Ratschläge erteilt.

Aufgabe der „Bauern - und Landarbeiterräte " ist Unter¬
stützung der zuständigen Behörden durch:

1. Mitwirkung und Beratung bei Erfassung und Schutz
der vorhandenen Lebensmittel , bei der Regelung ihrer Ab¬
lieferung an die bezugsberechtigten Stellen und bei der Be¬
kämpfung des Schleichhandels.

2. Erhaltung der landwirtschaftlichen Betriebe. Förde¬
rung der Erzeugung insbesondere durch Sicherung von Saat¬
gut und Steigerung des Anbaues . Wiederaufbau der Vieh¬
zucht. Förderung des Genossenschaftswesens.

3. Mitwirkung bei der Aufnahme der entlassenen
Kriegsteilnehmer und der Beschaffung von Arbeit und Woh¬
nung für diese gemäß den Bestimmungen der Temovil-
machungsbehörde.

4. Gegenseitige Hilfe beim Schutz von Personen und
Eigentum.

Volksgenossen!
Die Not der Zeit erfordert die Zusammenfassung aller

Kräfte zur Erhaltung der Volkswirtschaft . Alles Trennende
hat zurückzutreten. Angesichts der großen Aufgaben tue
jedr seine Pflicht , die Stunde verlangt es gebieterisch,

Reichsausschuß der deutschen Landwirtschaft,
Deutscher Landwirtschaf .srat.

Bund der Landwirte,
Vereinigung der deutschen Bauernvereine,

Deutscher Bauernbund.
Deutscher Landarbeiterverband,

Leutra lverband der Forst -, Land- und Weinbergsarbeiter
Deutschlands,

Allgemeiner Schweizerbund für Deutschland,
Deutsche Landwirtschaftsgeftllschast,

Rricklverband der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften,

Genera verband der deutschen Raiffeisen-Genossen»
schaffen,

a

vezugvveretntglmg der deutscher, Landwirte,
HsnMrerband der landwirtschaftlichen Güterbeamt «pV «>

einigungen Deutschland»,
Verband der preußischen Landkreise.

Die Geschäftsstelle de» Zentralbauern - und Lanbarbet«
terra tes befindet sich in Berlin W. 9, Königgvätzer Straß«
19, II. Dahin sind alle Zuschriften zu richten.

Bekanntmachung.
Vorstehende Vereinbarung der landwirtschaftlichen ver¬

bände tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Bauernräte (Orts -, Gemeinde-, Wirtschastsansschüsse u.
dergl.) die nach anderen Grundsätzen gebildet wurden, sind
nach einer Wahlordnung umzuformen , die sich im Sinne der
vorstehenden Vereinbarung zu halten hat . Dazu werden
auf Giumd der Bekanntmachung über Kriegsmaßnahmen zur
Sicherung der Volksernährung vom 22.  Btai 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . 401) folgende Ausführungsbestimmungen er¬
lassen'

1. Die Wahlen zu den beiden in der Vereinbarung ge¬
nannten Gruppen erfolgen getrennt . Wahlberechtigt
sind in beiden Gruppen solche ortsansässige Personen

• beiderlei Geschlechts, die zur Zeit der Wahl das 20.
Lebensjahr vollendet haben.

2. Die erste Wahlgruppe bilden die im Hauptberuf selb¬
ständigen Landwirte ; die zweite Gruppe bilden die
Arbeiter bezw. die nichtlandwirtschaftliche Landbevöl¬
kerung, als welche jedoch nur solche ortsan ä s':ge Per¬
sonen zu gelten haben, die ganz oder vorwiegend land¬
wirtschaftlichen Interessen dienstbar sind.

3. Die Wahlen haben in beiden Gruppen nach dem all¬
gemeinen, gleichen, geheimen und direk.en Wahlrecht
zu erfolgen. Der Wahltermin ist mindestens 48 Stun¬
den vor Beginn der Wahlhandlung bekannt zu geben.

4. Tie Vorbereitung und Leitung der Wahl ist Sache der
Gemeindevorstände.

Berlin , den 22. November 1918.

I Der Staatssekretär de« Aeichsernährungiamt»
gej. Wurm.

, » *

Sie j , beit 29. November 1918.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, nach vor¬

stehenden Bestimmungen zu verfahren und mir mitzuteilen,
daß die Wahlen vorgenommen worden sind.

Der Sandrat.
Tbon.

l. 12 731 Diez,  den 27. November 19i8.
An die Magistrate in Diez. Nassau und Vod EmS
und die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

des Kreises.
Bctr.Kad'dver orqunft im Mo-at Dezember 1918

Die für die Beleuchtungszeit vom 1. bis .31. De¬
zember 1918 dem Unterlahnkreise als Ersatz für Petroleum
überw êiene Karbidmenge kommt demnächst an die in meiner
Bekanntmachung vom 10. d. Mts . — I. 11619 — (Kreis-
blatt Nr .240/41) genannten Kleinhändler zur Verteilung.
Auf den Bezugsberechtigten entfällt eine Menge von rund»
800 Gramm.

Für die Folge sind etwa cingetretene Aenderungen in der
Kundenliste den betreffenden Händlern rechtzeitig mitzu-
tci^ n, damit diese bei der Verteilung Berücksichtigung finden
können.

Der Sandra».
Thon.
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RundschreiLen
•tt die im HeereS-Rückzugegebtet belesenen

Berforgnng - bez rke.
Mt Rücksicht aus die nach den Wafftnstillstandsbr-

dinqungen erforderliche Zurückbeförderungdes deutschen
Heeres aus dem Westen habe ich eine verstärkte und lwr-
zngsweise Hausbrandbelieferungdes — mir vom Temobil-
mackungsamt bezeichneten Gebiets in die Wege geleiret,
welckes infolge der Zurückbeförderungder Truppen mit
stärkerer Einquartierung belegt werden soll, und zu dem
der Könige Versovgungsbezirk gehört.

Zn diesem Zweck habe ich folgende Maßnahmen ge- \
troffen:

?fch haste an geordnet, daß die skr diesen Zweck vor- e-
seyenen Mengen bis zum 20. Dezember 1918 nnved ' na«
Erlebe » werden sollen. Ob die Durchführung dieser An¬
ordnung möglich sein wird , läßt sich zur Zeit nicht über'
sehen, da die Eisenbahnverwaltung — namentlich im Ruhr,
bezirk — mit erheblichen Schwierigkeiten (Mangel an Wagen
und Lokomotiven sowie mit starker Belastung »er Strecken
durch Truppentransporte ) zu kämpfen hat.

3-
Keil.

>» * *

Diez , den Li. «kovemdrr lflt.
Wird bekannt gegeben.

»er L»«vr«t.
Thon.

1. Die rückständigen Hausbrandbezugrscheine der Vers.iv-
gungsbezirke, die in dem Heeres-Rückzugsgebiet liegen,
sollen ohne Rücksicht auf die Reihe und Farbe der Haus¬
brandbezugsscheine vorzugsweise vor den Hausbrand-
bezugsscheinen anderer Versorgungsbezirke beliefert
werden; die Amtlichen Verteilungsstellen und der
Handel sind mit entsprechender Anweisung versehen.

2. Außer den aus die Hausbrandbezugsscheine zu liefern¬
den Hausbrandmengen sollen in dieses Gebiet noch
weitere Brennstofsmengen ohne Hausbrandbezugsscheine
an die Platzhändler geliefert werden, die im wesent¬
lichen ebenfalls für den Hausbrand im engeren Zinne,
sowie für den unmittelbaren Bedarf der durchmar¬
schierenden Truppen (für Feldküchen u. dgl.) bestimmt
sind. Dabei sollen die nördlich des Mains gelegenen
Versorgungsbezirke im wesentlichen mit Steinkohlen
von der Ruhr , aber auch mit mitteldeutschen Braun¬
kohlenbriketts, die südlich des Mains gelegenen Verl-
sorgungsbezii-ke im wesentlichen mit rheinischen Braun¬
kohlenbriketts von den Brikettlägern in Rheinau und
Karlsruhe versorgt werden.

Bei der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit ließ sich
eine Austeilung der für diesen Zweck aufgeworfenen Gesamt¬
mengen auf die einzelnen Händler von hier aus nicht vor-
nebmen. Ich habe daher die Verteilung dem Großhandel
und den Handelsgesellschaften des Rheinisch-Westfälischen
Kohlenshndikats überlassen — mit der Auflage, den ein¬
zelnen Versorgungsbezirken mitzuteilen , welche Menge sie
für die Versorgungsbezirke bestellt haben und an welche
Adressen.

Ortschaften, die sich im Wege des Landabsatzes nnt
Ha.isvrand versorgen können, kommen für die Bestellung
derartiger Sonderlieferungen nicht in Frage ; der verstärkte
Bedarf muß hier vielmehr durch verstärkten Bezug in.
Landabsatz gedeckt werden . ,

Ich habe ferner angeordnet , daß diese Sonderlieserungen
in den Frachtbriefen als

„Temobilmachungskohle n"
zu kennzeichnen sind. Die Platzhändler , an welche diese
Demobilmachungskohlen zum Versand gelangen sind von
den Handelsgesellschaften darauf aufmerksam zu macken,
für welcke Zwecke diese Kohlen bestimmt sind Ich stelle
anheim, die dortigen Platzhändler auch von dort aus noch
dara '.ch hinzuweisen ,daß sie — zur Vermeidung des Aus-
jchluises vom Kohlenhandel — diese Demobilmachungskohlen
nur an Haushaltungen für Hausbrandzweck- abg' ben oder
sie nur für Hausbrandzwecke im engeren Sinne nno zur
Abgabe an Feldküchen auf Lager halten dürfen. Tie
Demobilmachungskohlen dürfen also weder an die melde-
pflichtige Industrie noch für den Hausband im weiteren
Sinne (Behörden, Kleingewerbe, Landwirtschaft ) abgegeben
werden — ausgenommen für dringenden und auf andere
«eis » nicht »u befriedigenden Bedarf von Bäckereien.

«UdttamtUCiet Le«.

Die Wahlbezirks -Einteilung.
s füjr» die ttavioimbdersammlung stellt sich in sder Rheim
t Provinz und in Hessen - Nassau  solgenderrnaßen bar:

!Tüe 'Provinz Hessen - Nassau  ohne die Kreise
Schanmburg und Schmalkalden, ferner der Kreis Metzlar
vom Reg.-Bez. Hablenz sowie Waldeck aus 2251629 Ein-

i wohner 15 Abgeordnete.
frie Reg.-Bez. Köln und Aachen auf ,1940317 Ein-

whnoer 13 Abgeordnete.
DM Reg.-Bez. Coblenz und Trier ohne den Kreis

, Wetzlar, ferner ba-* ju  Oldenburg gehörige Fürstentum
Birkenfeld auf 1750 819 Einwohner 12 Abgeordnete.

kDtze Reichsragswahlkreise Düsseldorf 1—5, soweit sie
ifirtn Regierungsbezirk Düsseldorf gehören auf 1820598 jEin-

i wohner 12 Abgeordnete.
Me Reichstagswahlkreise 6—12 des Regierungsbezirks

Düsseldorf.auf 1597 790 Einwohner 11 Abgeordnete.

Vermischte Nachrichten.
* 12000 Zentner Kartoffeln beschlag¬

nahmt.  Bei dem Gutsbesitzer Zimmermnnn in Benk ndo.f
wurden vom Arbeiter - und Soldatenrat 12 000 Zentner
Kartoffeln beschlagnahmt, oie an eie Einwohnerschaft von
Merseburg verteilt werde» sollen.

* Kaiser Karls Haushaltssorgen.  Die Wie¬
ner Blätter melden: Der frühere Kaiser Karl und sein Ge¬
folge leiden unter Lebensmittelmangel in Eckartsau . Der
Kaiser, der etwa 50 Personen mitgenommen hatte , mußte
weoen Mangels an Fleisch und Mehl einen Teil entlassen.
Im Schönbrunner Schlosse erschien ein Hotbeamter des
Kaisers ,um neue Wäsche für die Kinder abzuholen. Tie
Ausgabe wurde ihm verweigert, da das Verfiigungsrecht
darüber nur dem Staatsrat zusteht.

* Die schwarze Fahne gehißt.  Aus Eöthen (Pro¬
vinz Sachsen) wird berichtet: Me rote Fahne, oie auf dem
R'athausturni gehißt wurde, ist in der vergangenen Nacht von
unberufener, noch nicht ermittelter Seite eingezogen nnd durch
eine schwarze Fahne ersetzt worden, die Fahne der Landestrauer.

* Die beschossenen Wein Waggons.  Vor einigen
Tagen trafen am Mattersdorfer Bahnhof drei Waggons Wein
ein. Die Volkswehr hatte drei Maschinengewehreausgestellt.
Nun begann die Mannschaft ans die drei Waggons ein Maschi¬
nengewehrfeuerzu eröffnen, und zwar so lange, bis ein Wag¬
gon ganz zerschossen war und der Wein ansvanw. Me ganze
Bevölkerung kam mit Gefäßen verschiedenster Att herbeigeeilt,
um den ansrinnenden Wein aufzufangen und nach Hause zu
tragen. Der Bahnhof war von einer Menschenmenge belagert.
Der Inhalt der beiden anderen Waggons konnte gerettet wer-
den, da die plündernden Volkswehrmänner entwaffnet und
die Bedienung der Maschinengewehre anveren vertrauenswür¬
digeren Leuten übertragen wurde.



* KtÄchttg «: fh ttgifgewin nie i. Üfcwi frei» Arbei¬
ter- und Soloatenrat in Dortmund ftno  DJtaüuabmen  in die
«eg « geleitet, um die Flucht von Kriegsgewinnlern über die
tzolländische Grenze, die in den letzten Tagen einen autzerge-
»Ähnlichen Umfang angenommen hätte, zu verhindern.

* Gin Heringsgeschäst des Dresdener « .-
«nd S . - RatS.  Sine Mitteilung der dänischen Regierung
geht dahin, daß der A..- und S .-Rat Dresden, um 4020 Faß He¬
ringe zu erwerben, den mir der Z. E. Ä>. vereinbarten Preis
von 80 Kr. für das Faß tarn 5Q  Kr. überboten habe. Die Folge
fei, daß nun allgemein bet den dänischen! Jnteresse,ntleta der'
Wunsch geweckt sei, höhere Preise zu erzielen. Die dänische
Regierung ersucht, Sorge zu tragen, daß ein solches Gegenein-
anderarb eiten verhindert werde. Hierzu wird mttgeteilt, daß
vor wie nach nur die Z. E.,G>. bevecw ipt sei, Vebensmittelge?
schüft« hn Ausland zu machen. Ter freie Handel kann erst zu-
gelaffen werden, wenn die Rationlerang aufgehürt hat.

* 700 Gewehre gestohlen.  Aus dem BundeSschü-
tzenhaus in Kaulsdorf wurden die dort aufbewahrten Sport
Gcheibenbüchsen gewaltsam entwendet. Heber 700 sehr wert¬
volle Büchsen nebst Zubehör wurden, nachdem die verschlosse¬
nen Gewehrsplnde aufgebrochen worden loaren, mitgenommen.
Abgesehen davon, daß den Besitzern ein großer Verlust dadurck
entstanden ist, ist nrau sich nicht recht Sitar, was urit dieser Maß¬

:!; » laiiffuvt W„  sq . '»tat* 8fc*
tkchst vieler Arbeitsloser solle» außerordentliche Sttaßenreini-
gungSarbeiten vorgenommen werden, für deren Durchfühnmp
die Stacftocrwatttmg einen Kredit von 400 069 Mark anfordert
—« Das Polizeipräsidium verhängt fortan über die Soldaten
und Zivilisten, die angeblich üm Aufträge des Soldatenrates
Haussuchungen nach Lebensmitteln vornehmen und dabei unter
Drohungen Erpressungen verüben, die Todesstrafe durch wwr-
tiaes standrechtliches Erschießen.

:!: Bad Honrvurg v. d. H., 29. Nov. Bon maßgebenden
Seite wird mitgeteilt : Ein ans Belgien zurückgekeürter hiesiger
höherer Eisenbahnbeamter beförderte nach dem hiesigen Güter¬
bahnhof acht Waggons,  die angeblich Handwerkszeug und
Eifenbahnmaterial bargen. Der A .- und S .-Rat ließ die Wagen

- vffnen und fand unter dam, Btatzertal 20 Zentner Weizenmehls
4-/, Zentner Graupen, 2 Kisten Nudeln und nicht unbctzeutende
Mengen von gebrannter Gerste und Haserflocken. Die LebenS-
niittrl oerfielen der Beschlagnahmung. — Als >im Doane st
ein hiesiger Krieger heimkehrte, fand er die elterliche! Woh¬
nung verschlossen. Hausbewohner teilten ihm mit, daß seine
Mutter auswärts bei Verwandten weile. Von Ahnungen er-
fiillt, ließ der Soldat die Wohnung öffnen und fand die Mutter
im Bett liegend — tot vor. Aerztlichen Aussagen zufolge war
der Tod schon vor 14 Tagen eingetreten.

nähme beabsichtigt war.
* Festnahme von Plünderern.  Ein im Sicher¬

heitsdienst des Volksmarlnerats ftehenver Matrose wurde a»'
dem Bahnhof Fredersdorf auf zwei Zivilisten und zwei Infan¬
teristen aufmerksam' gemacht. die total betrunken auf eiuem
Hausen geplünderter Sachen logen, lärnrten und ihre Umgebung
mit Schußloaffen bedrohten. Der Mattose erfuhr, daß die Leute
in Rüdersdorf geplündert hatten und' tuttt nach Berlin fahren
wollten. Er veranlaßt«, daß dle Plünderer nach Ankunft in
Berlin sofort festgenommen und in Gewahrsam gebracht wurden.

Wie die Soldaten über Hindenburg den -
ken,  zeigte sich, laut Berliner Blättern , in einer sozial
demokratischen Versammlung in den Anansta -Viktoria -Sä-
len ln Berlin , wo der Schöneberger Stadtrat Molkcnbuhr
sprach Ein Spartakus -Bolschewist wandte sich dagegen,
daß die Soldatenräte auch einem Hindenburg Gerechtigkeit
Widerfohren ließen. Ein sozialdemokratischer Laittstnrm-
mann , ein Schwerverwundeter , stand darauf auf und be¬
merkte zu dem SpartakuSmann : „So könne doch, nur einer
sprechen, der nicht im Felde gewesen sei. (Sehr richtig.)
Denn darüber seien sich doch alle Feldsoldaten einig, gleich¬
viel welcher politischen Anschauung sie sein mögen, daß
Hin den bürg ipie ein Vater für seine Solda¬
ten gesorgt  habe , wo er nur sorgen konnte. Cs sei
darum ganz in der Ordnung und recht und billig , daß
Hindenburg unter den Schutz des Volkes gestellt sei. Er
habe es wahrlich verdient ."

Aus Provinz und Nachdargebieten
:!: Dtllenburg , 29. Nov. A utomobil - Katastro-

plh e. Auf d-em Ällendorfer Berg rannt« ein mit 11 Personen,
besetztes, MMtäraifto infolge Versagens der Bremse in »oller
Fahrt gegen einen Baum mrd überschlug sich Der Führer und
fjtn Mädchen(toanm. auf der Stelle tot, ßwei Personen kamen-
lebensgefährltch verletzt ln dle Gleßener Klinik, und sieben ,
Insassen, die leichter verletzt waren, wurden teils nach Hause,
teils bem Krankenhaus« oon Haiger zugeführb.

:l : Oderlfthnsteim 29. Nov. Durch spielende Kinder
wurde hier ein Brand vencrsilcht, dem zwei mit wettvollen Ma¬
terialien belegte Militärtraftwagen zum Opfer fielen.

St . Goarshausen, 27. Nov. Ueber die seit vorgestern
frrtiggestellte Pontonbtticke ist heute die erste größere Truvpeu-
forn'ation unter klingendem Spiele gezogen. Die Truppen
wurden in Laub einquattierl . Abends kamen schon weitere
Tnü 'yenderbände, alle rn bester Stimmung imb non unserer
Bürgerschaft fteudtg begrüßt. _

:!: Frankfurt a. M., 29, Nov. Aus Anlaß der glücklichen
tzcir.kehr seines Sohnes aus dein Felde stellte der .Kaufmann
Louis Dalomon dem stzlagistrat 20 000 Mark sür Frankfurter
Kinder zur Verfügung, die ihren Vater bezw. Ernährer durch
»,n Krieg verloren. — Das Beispiel verdient Nachahmung

-!: Bad Homburg v. d. H., 1. Dez. In ein? hiesige
Wohnung wurde von einem halbwüchsigen Burschen inner¬
halb einer Stunde zweimal mit einer Pistole geschossen.
Glücklicherweise trug niemand Verletzungen davon.

ft: Königsteru . 29t Nov. Der vor kurzem in Seeheim a.
B. verstorbene Privatmann Georg Vreidcnbach hat seine Vater¬
stadt König st ein zur Haupterbtn  seines Vermögens
eingesetzt. Wie hoch die Erbschaft ist, darüber liegen im Bürger¬
meisteramt bestimmte Ziffern zur Stunde noch nicht vor.

:!: Fischbach i. T„ 29. Nov. Junge Weiber — der Aus¬
druck ist hier am Platz« — brachten dieser Tage die hier beschäf¬
tigt gewesenen französischen Kriegsgefangenen,
persönlich nach deoa Frankfurter Hauptbahnhof und verabfchiede-
ten sich hier in geradezu skandalöser Weise von ihren Galan ;n.
Vorher hatten diese schamlosen Weiber mlit den Franzosen ver¬
schiedene Kaffeehäuser Frankfurts besucht.

ft : Nied r . M 4 1 . Dezember. Dör A.- und S .-Rat aus
Griesheim u. die hiesige Polizei haben bei den hier wohnen¬
den Fabrikarbeitern PH. W., Frankfurter Straße 39 und
K. E. Neustraße 23, bedeutende Mengen von Flcischl, Speck,
Mehl, Hülsenftüchten, Kaffee, Zigaretten , Tabak usw. vor¬
gesunde1, und beschlagnahmt. Die Vorräte waren so groß,
daß sie in einem Kraftlastwagen fortgeschaft werden mußten.
Sie sind dem Vernehmen nach in der Chemischen Fabrik
Griesheim -Elektron gestohlen worden. — Ferner wurden bei
der Familie G„ Wilhelmstraße 12 erhebliche Lebeusmittel-
voräte . besonders Speck, beschlagnahmt.

ft : Schwanheim a. M ., 1. Dez. In unserem Ort scheint
man den bitteren Ernst der Tags-,, die gegenwärtig alle
Well durchlebt, noch nicht begriffen zu haben, denn für
Sonntag und Montag sind hier von unternehmungslustigen
Leuten, meistens 18—20jähr . Burschen, zahlreiche Der-
gnügungsfeiern , gemütliche Zusammenkünfte und bergt , bet
verschiedenen Wirten angezeigt.

Beka«niinack»ung.
Für Ausführung größerer Holzfällungen im hiesigen

Stadtwalde(Schutzbezirk OberlahnsteinI) werden
15—20 Holzhauer

oder solche Leute gesucht, welche niit Holzhauerarbeiten
völlig vertraut sind. Einweisung in die vorzunehmenden
Arbeiten kann sofort erfolgen. Nähere Auskunft wird im
hiesigen Rathause, Zimmer Nr. 5 erteilt.

Oberlahnsteiv» den 29. November l9 !8.
»er « aaistrat.

I . V.
tzrr - er, Beigeordmtn.
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